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AmtllOe Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen»er LrnädrnngsfteNe.

Es kommen zur .Verteilung auf die Lbm.-Kart'
Abschn. 57 100 Gr. verbilligt.Speck zu'4,50 M. d. Pf

58 300 .. Weizenmehl „ 0,42 „
Bohnen „ 0,55 „ ,
grüne Erbsen „ 0,65 „
Graupen 0,20 „
Teigwaren „ 0,30 .,

Die grünen Petroleumkarten, Abschnitt4, wer
den mit V» Liter und die blauen Karten, Abschnitt
9, mit l 1/* Liter in folgenden Geschäften beliefert:
Seelbach, Wiesbdstr. 54, Kroth, Margarethenstr.,
Konsum Wilhelmstr und Neugasse, Beamten- und
Bürgerkonsum, Kirchgasse, Schüler, Schiersteinerstr.,
Rausch, Römergasse, Wagner, Oberg., Sauerborn,
Oberg., Hölzel, Oberg., Müller,1 Mühlg.,H Schnell,
Neug. und Krauß, Jdsteinerstr. — Die Kohlenkarten
Nr. 1200 bis Schluß, Abschuß 15, empfangen bei
Schumacher 1 Ztr . Coks zu 12.50 Mk.

deh. Dotzheim,  30 . Dezember.
Anwesend sämtliche 18 Vertretung- - und fämt-

liche neue GemeivderatSmitglieder. Den Vorsitz führte
Herr Bürgermeister Sporkhorst und d«S Protokoll
Herr Büroaffistent Müller.

Zunächst erfolgte die Verpflichtung der neuen
Miglieder, welche anstelle der gewählten Schöffen,
der betreffenden Kandidatenliste entnommmen, auf¬
rückten.

Zu Punkt Mittsilungen^brachte der Vorsitzende
zur Kenntnis, daß die neuen Schöffen zwar vereidigt,
aber ihre Bestätigung noch aussteht. Beigeordneter
Müler habe erklärt, auf sein Vertreter-Mandat eben¬
falls Verzicht zu leisten, wenn seine Bestätigung aus-
gesprochen. — Von dem Bahnunterführunzsprojekt
der WieSbadeoerstraßeberichtete er, daß er in einer
neuen Eingabe an dis Eifenbahnbehörde darauf
hingewiesen habe, bei Ausführung der Bahnüber¬
führung in Erben heim  sei von dieser Gemeinde
weder ein Kostenzuschuß angefordert noch entrichtet
warben Die gleiche Behandlung müsse auch für
das hiesige Unternehmen gefordert werden, zumal
dieses schon vor Kriegsausbruch genehmigt und
mindestens als ebenso wichtig anzusprechen sei. —
Zur Kenntnis gelangte eine ministerielle Verfügung,
wonach das Reich jede Mehrleistung an Arbeits¬
lose, die über die bewilligten Sätze hinausgeht, ad-
-ehnt und im Falle der Nichtbeachtung androht, jede
staatliche Unterstützungszuweisung einzustellen. —
Eine Anfrage betreffend Festsetzung höherer Quar¬
tiergeldsätze wurde dahin beantwortet, daß diese»an
der Besatzungsbehörde bestimmt werden. — Zuge-
st'mmt wurde der Mitteilung der Erhebung der
Gruaderwerbssteuer durch die Gemeinde. — Die Ab¬
gabe von Erklärungen und Gegenerklärungen zwischen
zwei Berordneten, die mit der Wahl zusammen-
hängen nnd mehr privater Natur sind, verursachten
eine längere DiSkusion, ohne der Sache viel zu nützen
oder die Angelegenheit auszuklären. Eine Erwähnung
'n dieser Form dürft« wohl genügen. *

Auf Antrag, der gebilligt, wurden die 3 letzten
Punkteder Tagesordnung vorweg behandelt wie folgt:

10. Die Koftenfrage bei einer etwaigen Stell¬
vertretung des Beigeordneten, des Herrn Lehrers
Müller, wurde in der Weise geregelt, daß die Kosten
sür eine eventuell einzustellende Lehrhilfskraft an
® * o bon  der Gemeinde getragen werden.
Das Lehrerkollegium an der Knabenschule hatte ein
Mitversehen de« Dienste» bei einer Verhinderung
des Herrn Müller abgelehnt und hierfür dienstliche
Gründe vorgeschützt.

11. Dem Antrag der Lehrerschaft auf Erhöhung
der Ortszulage wurde stattgegeben und zwar nach
denselben Sätzen und Abstufungen wie sie bei der
Stadt Wiesbaden eingeführt sind, rückwirkend ab
1. Juli v. IS . Wie hoch sich die Mehrausgaben
stellen, ist auS^ der^ nachfolgenden Aufstellung zu
ersehen.

12. Dem Antrag von Kriegsbeschädigtenaus
Ueberlassung'.von 2—3 Morgen ' Waldgelände auf
bet »Trift " (Dreispitz am Wasserreservoir) wurde
widerspruchslosentsprochen und trägt den eventuel¬

len Pachtanteil die Gemeinde. Beabsichtigt ist die
Anlage einer Äroß-Kleintierzucht-Anlage. in der
Hauptsache wohl Hühner. Die Antragsteller, hiben
sich verpflichtet, die Züchtungsprodukte nur an hre-
sige Abnehmer zu verkaufen und für solche Waren
keine Wucherpceise zu fordern. Das Unternehmen
wird der h, sigen Ortsgruppe der Kc,egerhe!M-
stätten-Sied-lungs-Vereinigung unterstellt.

Darauf wurde mit der vorgesehenen TageSorv-
nungberatung fortgefahren, nämlich m't Punkt 3
In den Ortsausschuß für Jugendpflege wurde wider¬
spruchslos Vertreter Paulus gewählt.

Ein eingsichodeneL Pn'ält behandelnde Btsnn-
stoffnotfrage, di- Vertreter Boß eingehend begrün-
bete Festgestellt wurde, daß an den WrihnachtS-
tagen bei einzelnen Familien kein Feuer angemacht
werden konnte. Zur schleunigen Abhilfe wurde der
Antrag unterstützt, daß zwei  LeSholztage »n der
Woche freigegeben werden und mit der Gewinnung
von Stockholz mittelst Sprengung sofort begonnen
werden soll. Um dem unerhörten Hol,wucher und
den ungesunden HoizpreiSsteigerungen entgsgsnzu-
treten, wurde weiter dem Antrag zugestnnmt. reme
Holzvrrsteigrrungen diesmal im Gemeindewald ab-
zuhalten und das zur Verfügung stehende Brenn-
holz unter die Reflektanten aus der Gemeinde zu
verlosen Dabei sollen folgende Höchstpreise nicht
überschritten werden: Scheitholz 70 Mk., Rundholz
60, Knüppel 50, Pienderwellen pro 100 40, für
andere 30 Mk. Das Holz soll einhalb-klasterweise
gesetzt und entsprechrod der Qualität taxiert werden.
Die Verteilung ist in der Weise gedacht, daß zu¬
nächst der Bedarf durch Anmeldung festgestellt und
entsprechend der zur Verfügung stehenden Menge
das Holz dann verteilt wird, indem jeder Reflektant
sich die Hoiznummer durch Los zieht. Auf diese
Weife soll jeder Bevorzugung bei der Zuteilung vor-
gebeugt werden. Von der Forstbehörbe wird er¬
wartet. daß sie die Not der Gemeinde durch Zu¬
weisung von Holz auS Staatswaldungen zu ange¬
messenem Selbstkostenpreis entgegenkommt. DeSgl.
von den Fuhrleuten erwartet, daß sie der armen Be¬
völkerung beim AbfahrenbilligereFuhrlöhne berechnen.

Der 4. Punkt, der die Entlassung der HilfS-
beamten und Einstellung von Kriegsbeschädigten
fordert, wurde eingehend vom Vertreter Diehl be¬
gründet. Die « itunter sehr erregte Aussprache
hatte das Ergebnis, daß ein Antrag, der die sofor¬
tige Entlassung der HilsSfeldhüter und andere Poll-
zei- und Hilfspersonen fordert, abgelehat und ein
vermittelnder Antrag angenommen wurde, der den
Gemeinderat aufgefordert, genannten Personen zu
kündigen, sobald sich geeignete Kriegsbeschädigte um
solche Stellen bewerben. , r

5. Bei diesem Punkt wurde lebhaft Klage da¬
rüber geführt, daß die Wählerlisten ziemlich leicht¬
fertig aufgestellt waren, was zu Unzuträglichkeitsn
bei den Wahlen geführt. Dieser Vorwurf wurde
vom Vorsitzenden zurückgewiefen. indem es bei der
Kürze der AufstellungSfrist und ArbeitLüberhäufung
den betreffenden Beamten gar nicht möglich gewesen
sei. fehlerlose Listen aufzustellrn, zumal es sich um
fortwährende Neuerungen, Zu- und Abgänge pp.
handele. Dem Antrag wurde entsprochen, ein so¬
genanntes Wählerkatastsr anzulege«.

Da die SitzungSschlußzeit ausrückte, wurde dre
BewilligungS - Ausgleichsrage  anderem
vorgeschickt. Die Ausmachung, die der Vorsitzende
von den GelderbewilligungS-Folgen dieser und in
den vorhergehenden Sitzungen gab, war folgende:

Die Gesamtausgabe für Erwerbslose beläuft
sich auf Mk. 330 512 57. davon der Anteil der Ge-
meinde Mk. 55085.43 ; hinzu kommt die einmalige
Beschaffungsbeihilfe mit Mk. 25 752.— und der
voraussichtliche Anteil der Kosten für die Gemeinde
bis Ende März mit 14 000 Mk.. ergibt eine Til-
gungsfumme für diese Einrichtung in Höhe von
Mk. 94 837.43 — Für Notstandsarbeiten auSge-
geben wurden Mk. 78 443.01, davon ab die vor¬
aussichtliche StaatSbeihilfe mit Mk. 30 000, mithin
verbleibt für die Gemeinde die Summe von Mk.
48 443.01 zu decken, ergibt für beide Posten die
Summe von Mk. 143 280 44. — Die bewilligte
einmalige Teuerungszulage an Beamte beansprucht
Mk. 11 327.25. die Beamtenbeichaffungsbeihilfe Mk.
18 213 65, die BeamtengehaltserhöhungM. 17 091 13
die Zulchüffe an Hebammen und Gewerveoereiu
Mk. 1000, die ArbeiterbejchaffungSbeihilsen Mk.

9 729 25, die Arbeiterlohnerhöhungen rmnd Mk.
21000 , dir Verzinsung und Tilgung der Anleihe
Mk 4 200.—, die RektorenamtSzulage-Erhvhung Ml.
1 350 — und die Lehrerortszulags -Erhöhung Mk.
4  500 — . ergibt zusammen die Summe von Mk.
83 411 45 Davon sind 12 000 Mk. als Umsatz¬
steuer durch Verkauf des Benderichen Fabrikanwe-
senS gedeckt, nach dessen Abzug Mk. 71 411.75 zu
decken übrig bleiben. Beide BewilligungSfaktore er-
geben eine Gesamttilgungslast von Mk. 166 233 34.
Unser Grsamtsteuer-Elnnahmesoll beläuft sich nach
dem Voranschlag aus Mk. 136178.95 Mk. - Für
die einmalige GrlderauSgabe hat bekanntlich die
frühere Gemeindevertretung eine Anleihe von Mk.
60 000 bewilligt. — Bei der Deckungsfrage wurde
von der einen Seite bedauert, daß die gegenwärtige
Gsfstzgebung leider eine stärkere Heranziehung des
Kapitals nicht zulaffs und dadurch der Hauptanteil der
Lasten auf die ärmere Schulder» gelegt. Beantragt
wurde, die genaue Prüfung der Deckungsfrage emer
zu ernennenden Finanzkommifsion zu überlassen oder
die ganze TilgungSsumms durch eme Anleihe auf-
zunehmen. — Nach Aufklärung durch den Vorsitzenden,
dessen Bedenken gegen eine derartige Regelung ge-
teilt wurde der Aufnahme einer weiteren Anleihe
in Höhe von Mk 85 000 sür die Notstands- und
SrwerbSlofenfürforge zugestimmt, eb-nf, der so-
fvrtigen Nacherhebung  der fünften Steuer-
rate infolge der übrigen Gelderbewrlligungen. Eme
Steuerrate soll und kann aber nur nach dem Steuer-
soll 34044 74 Mk. erbringen und diese Summe
mit der Anleihedewilligungläßt eine erhebliche Deck-
ungSlücke offen, sodaß mit einer weiteren Steuer-
nacherhebungsrate oder neuen Anleihe zu rechnen ist.

Verordnster Bach wies anschließend an diese
Sachlage den Vorwurf, den man vielfach gegen
feine Partei erhebe, als treffe diese an der Schul-
denlast-Sieigerung allein die Verantwortung, zuruck.
Lediglich die Rückständigkeit der alten Körperschaft
und das Bestreben drs Vorsitzenden, diese Bewillig¬
ung der neuen Vertretung unterzuschieben, habe
schließlich zu einer derartigen Situation verholfen.
— Der Vorsitzende gab auf diese Anschuldigungen
entsprechende Gegenerklärungen.

Um den Beratungsstoff besser bewältigen zu
können stellte Verord.ieterBach noch den Antrag
Sonntags zu tagen, was die Mehrheit abiehnte.
Die Sitzungen sollen möglichst abends nicht vor 7
Uhc ĝ'nnen. _ _ _Lokales.

Dotzheim,  den 3. Jnuar.
—' Holzgewinnung.  Die Sprenoproben

zur Stockholzgewinnung im Staatswald „Rotekreuz-
köpf" ergaben anscheinend befriedigende Resultate.
Mit der regelrechten Ausbeutung soll nächsten Mon-
tag begonnen werden.

—' Notiz.  Infolge Maschinenbetriebsstörung
kann heute nur eine halbe Ausgabed. Z. erscheinen.

—" Hinweis.  Auf die wichtige Hauptjah-
reSverfammlung der, „Turngesellschaft" und des

Sportvere,nS "fowie „Quartettvereins" morgen vor-
bezw. nachmittag wird besonders verwiesen. — Im
„Rebenstock" und im „Römer" ist Tanzmusik.

—* Sportl  iches . Am kommenden Sonntag
den 4. d. M. steht die 1. Mannschaft des hiesigen

Sport -BereinS" der 1 Mannschaft des Schiersteiner
"F B " im Wettspiel um der Gaumeisterschaftgegen-
über Das Spiel findet auf dem oberen Exerzier-
platz statt. Anstoß 1' ° Uhr.  _

oTTe insnach richte n.
Gesangverein „Sängerlust\ SamStggabend */j7 Uhr

im „Römer" Gefangprobe. wozu um vollz. Er-
scheinen gebeten wird. D. B.

Gesangverein„Arion". Heute Abend1/*7 Uhr Gesang-
stunde in der „Turnhalle". Sämtliche Sänger
werden ersucht vollzählig zu erscheinen. D. V.

Ortsgruppe des KreiSlefevereinS. BücherauSgabe
Sonntags nachm. 1- 2 Uhr im Konfirmandensaal

Katholischer Kirchenchor". - Montag Abend /-7
Uhr Gesangprobe in der Turnhalle. D. B.

Wohlfahrtsausschuß Nächsten Mittwoch, abends t
Uhr im Ra thaussaal._ _ _

; Ehrliches Mätzchen fu cht auf sofort Kost und
T5 Logt». Angab. b. Quint, Biebrtcherstr. 3.



Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom Liebsten was man hat,
muß scheiden.

Todes -Anzeige.
Gottes unerforschlichem Rat es gefallen, meine innigstgeliebte, treubesorgte Gattin,

unsere Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante

Frau  Magdalene Müller,
geb. Kt » ick er,

naich langem, schwerem, mit großer Geduld tragenem Leiden im Alter von 41 Jahren zu
sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Der tieftrauernde Gatte
Wilhelm Müller und Angehörigen.

Dotzheim,  den 31. Dezember 1919
Die Beerdigung findet Sonntag , den 4. Januar 1980 nachmittags 2 lh Uhr vom

Trauerhause Rheintzraße 45 aus , statt.

Gorlesdienstordnungf. 5>onn- u. Werktag.
Sonntag , de» 4 . Januar 1820.

Evangelische Kirche Dotzheim
Vorm. >0 Uhr: Hauptgottesdienst.

Predigt Herr Kandidat Art mann.
Vorm. 11 Uhr: Kinder-Gottesdienst. Walzer. Dekan.

Katholische Kirche Dotzheim.

G-meinschastl^ hl" Kommunion de« Müttervereins.
Vorm 10 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachm 2 Uhr: Andacht zum hl. Namen Jes».

Nachm"*"'Uhd? B» sammlung des Müttervereins mit Bor-

te8 ÄSUeimmi de- Herrn, ist der Gotte-.

Dienstagabends Uhr Ĝcneralversamml,des MännerveremS.
Geirgenheil zur hl. Beichte ist SamstagSnachnnttags vm.
4 und abends 71/2 Uhr, Montags von 1—6 Uhr, Sonntag
und Dienstag srüh von7 Uhr ab. Pfarrer Becker.

.Lllartett-chereinv̂syheinr.
nachm. 3 Uhr: WM- Gencral-BersaMmlung
bei K e l l e r Der Borstand.

MpäsÜlilzkii.
6 egr. 1902

Morgen Sonntag , den 4. Januar 1980 nachm. 2 */» Uhr findet
in unserem Vereinslokale zum „Rebenstock" unsere diesjährige

AM" ßaupt-sahresversammlung
mit folgender Tagesordnung  statt.

Punkt l . Geschäfts- und Kassenbericht.
„ 2. Abrechnung des Kassierers.
„ 3. Stellungnahme zum Arbeiter-Turnerbund.
„ 4. Neuwahl des Vorstandes.

5. Verschiedenes.
Wir bitten unsere Mitglieder recht pünktlich und zahlreich erscheinen

zu wollen.
Der Vorstand.

N. 3. Allen Mitgliedern zur Kenntnisnahme, welche nicht in der Ver¬
sammlung anwesend sind, daß sie sich den gefaßten Beschlüssen fügen müssen.

„Sport-Verein Dotzheim".
Am Sonntag den 4. Januar 1920 vormittags 9 Uhr findet in der

„Turnhalle " unsere diesjährige
LM- Sahres-Hauptversammlung

statt. Tagesordnung:
Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
Kassenbericht.
Neuwahl des Vorstandes.
Verschiedenes.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

Frisih eingetroffen1
Ein großer Posten

f>emn =lUiiiter=3cppeti, n reihte - ^ k.
„ „ mit Falten '»
„ 30ppet1 =jfnzüge Strapazierware »» ^8 . —

Damen=KO$tÜIHC aus schwarzem Cuch
Mk. 158.—. 193-

Damen~R$eke . . . Mk. 31.50, 40 .—, 72 .50
Außerdem große Auswahl

Samen Regenmäntel in eummi, Seide, und roden,
Herren Ulster U» Paletots in modernen Stoffarten,

Gummi und Coden.
Saeeo Ftnzügê uncl̂ elnzeine h osen.

Bruno Wandt, 'SÄ"».
Saalban..Dam Römer. (L.HaberstOCk.) ^

■n Morgen, Sonntag, von nachm. V»3 Uhr ab: kv

8^ 4Kr«ße<riin.zniufihb
j-m0 Es ladet freundlichst ein

Kndw. Haberstock. 8
GesangvereinL Dotzheim. !

_ .... Öfe _ .... | 0  Scmibau „Zum Kebenstock". DSegr. 1850» Gegr.: 1850.
Am Sonntag , den 11 . Januar d. Js . nachm. 4 Uhr findet im Gast

haus zum „Engel " unsere diesjährige
oröentliche Generalversammlung'"tu

statt.

Mit-

Ich heile

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Geschäfts- und Kassenbericht.
3. Bericht de Oekonomen.
4. Wahl der Rechnungsprüfungskommission.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Verschiedenes.

Wir laden hierzu unsere gesamte Ehren-, aktiven und unaktiven
glieder ein und bitten um zahlreiche und pünktliche Beteiligung.

Der Vorstand.
N. B. Die regelmäßigen Gesangproben finden bis auf weiteres jeden

Donnerstag und SamStag abends pünktlich um V«7 Uhr im Gasthaus ẑum
„Wngel" statt, wozu umvollzähige Beteiligung sämtlicher akt. Mitglieder bittet.

S kauf. ges. Nähe Straßen-
mühle oder Biebricherldstr.

Auskunft im Verlag d. Ztg.

Sucher-ZtmUMohnüng
ohne Küche zu mieten.

KaufhausHaendel.
Dröentl. Monatsmärchen

fofo« 1= 1
Auskunft im Verlag d. Ztg. _

fttut erhalt, schwarze Hose mittlere
^ Größe zu kaufen gesucht.

Auskunft im Verlag d Ztg.
200 ge;»»tet̂ Himbeersträucher

mmr ;u verkaufen.
Auskunft im Verlag.

UIHI KiKupet. \Tt*M

Große Tanzmusik.l§r
Wa

0

die zerriss'nen Kleider,
wenn auch dieselben, noch so krank,
da ich schon jahrelang als Schneider
für Reparaturen hier bin bekannt.
Auch ändere Kleider sehr modern,
sei es für Damen oder Herrn
Und neu gefüttert, gewendet, gestoppt!.
Die Kleid-r werden geliefert tip-top.
Auch neue Arbeit ohne Tadel
wird hergestellt durch meine Nadel.
Wer Bedarf hat, ganz nach Belieben,
ich wohne Frankcnstr . 13, 2 Stiegen.
Gustav Schwan ;. Wiesbaden,

Damen , u. Hcrren-Schneiderci.
—jelefon 3486. - :

Qestbättsblidter bei Pb. Demiiadi.

j| j Woryrn Kor, »tag van n - chm 1/a3 Uhr ad:i
£1 M  I » Es ladet herzlich ein
HÄ Jri  MR Aug -ust Bhmig.

HW Tanzleitung : Joh. Giesen jr. j

- Tanz-liEbr Ins tllul Wilhelm Wetzel . mar. UM.
Zu dem Anfang Januar 1920  beginnenden modernen Tanz -Kursus

nehme  ich noch weitere Anmeldungen freundl entgegen.
’ Auch nehme ich noch weitere Anmeldungen entgegen für die modernen

Tänrc wie One-otep , fox -trot , Boston in den Unterrichts  stu n d en
«M - Montag « u. Donner/tags >on 61/a—8 1/« Uhr " WU im Gasthaus
zum „Römer " (2. H a b'ersto ck). Wllh . Wetzel. _

Aeicysbunö der krtegsbefchädsgte,l. Kriegsteilnehmer und
-Himerbltebenen(Drisgruppe Dotzheim).

Allen denen die uns anläßlich der Bescherung  der Kinder unserer
im Kriege gefallene» Kameraden unterstützten und uns halfen  das
Jrst zu verschönern sagen wir auf diesem Wege unseren

herzlichsten Sank. *ja=r
Der Vorstand.

__ I A : W Dicht _

Ziegenzucht-Ortsverein Dotzheim.
Nächste Woche gelangt ffi*©“ Heu " MU der Ztr . zu 38 .50 Mk.

gegen sofortige Zahlung zur Ausgabe.
Näheres nur hente u. Sonntag vormittag beim Schriftführer , Herrn

Wilh . Schüler Der Vorstand.

Koks ohne Marken der Air. 13.— bei
Heinrich Schuhmacher.

Mühlgaffe 18.
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